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Automobilzulieferer stehen

wegen der Anforderungen zur
Qualitätsvorausplanung in der
Pflicht des I(unden. Insbesondere die

lückenlose Dokumentation aller qualitäts-
sichernden Maßnahmen sowie des Pro-

zess- und logistil<ablaufs ist eine zeitrau-
bende Arbeit. Integrierte CAQ-lösungen
erleichtern die Erfüllung der umfassenden
Dokumentationspflicht.

Wegen fehlender Funktionalitäten wurden
die einzelnen Bestandteile der Qua-
litätsvorausplanung meist in mehreren IT-
Systemen generiert und gepflegt. Sowurde
beispielsweise ein Prozessablaufplan in ei-
nem Grafikprogramm, ein Prüfplan in ei-
nem GAG-Systemund ein Control-Plan in
einer Office-Standard-Softwareerstellt. Die
Crux solcher Insellösungen lag darin, dass
die unterschiedlichen Planungsdokumente
nicht miteinander verknüpft waren und
eine Synchronisierung bei Änderungen äu-
ßerst aufwändig war.

Ähnliche Erfahrungen machte auch die
Schefenacker Vision Systems GmbH und
suchte daher nach einer integrativen Soft-
warelösung, die alle Aspekte der Qualitäts-

n und prüfen
Qualitätsvo ,

als integrierte!
anung
wa relösung

vorausplanung in einem System vereint.
Der Automobil-Systemlieferant produziert
in über zwanzig Werken weltweit Spiegel,
Leuchten und Sound-Systemeund beschäf-
tigt mehr als 7000 Mitarbeiter. Mit dem
langjährigen CAQ-Systempartner CAT
GmbH,Stuttgart, konnten im Rahmen eines
Anwender-Arbeitskreises die Anforderun-
gen an eine umfassende APQP-Lösungde-
tailliert und schließlich auch realisiert
werden.

I
l<omponenten
des APQP-Systems

Als Basis für die APQP-Anwendung bietet
das GAG-System QS-1-2-3-4 IT-Unterstüt-

zung für alle qualitäts relevanten Prozesse.
So nutzt die Schefenacker Gruppe etliche

Module wie Prüfplanung, fertigungsbeglei-
tende Prüfung (SPC), Reklamationsma-
nagement, Teilelebenslauf und Erstmuster-
prüfberichte. Die Software läuft auf Stan-

dard-PCs, vorzugsweise unter Windows NT
bzw. 2000. Zahlreiche Datenaustausch-

funktionen zwischen dem ERP- und CAQ-

System werden angewandt, insbesondere
E-Mails erfreuen sich beim Versand von

GAG-Informationen großer Beliebtheit.

I Control-Plan

Der BegriffAdvancedProduct Quality Plan-
ning and ControlPlan (APQP)wurde in der
QS-9000 erstmalig detailliert dargestellt
und mündete im so genannten Control-
Plan, welcher in der deutschen Überset-
zung der QS-9000 ein wenig irreführend
als Prüfplan bezeichnet wird. Besser sollte
hierfür in der deutschen Übersetzung der
BegriffQM-Planoder auch Produktionslen-
kungsplan (laut ISOjTS 16949) genutzt
werden.

In der detaillierten Ausführung zur Er-
stellung eines Control-Plans wird jedoch
sehr schnell deutlich, dass der Control-Plan
nicht nur Informationen zu Prüfaktivitäten
an Endprodukten, Baugruppen und Einzel-
teilen enthält, sondern weit darüber hin-
ausgehend auch Informationen aus:
. dem Arbeitsplan,
. dem Maschinen-Einstellplan,
. der Prozessdatenüberwachung und
. dem Prüfplan.
Der Control-Plan bietet somit die beste

Möglichkeit, in einem einzigen Dokument
Informationen zusammenzufassen, die der-
zeitig noch häufig in ERP-jPPS-,BDE-und
GAG-Systemengetrennt verwaltet werden.




